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M stelle bcö Ödruioilefi.

Ctebcr iFwuttb!

@« ift I;ergebrad^te ©itte S3ü(j^er nic^t o^ne Siorrebe in bie äöclt

ju fenben; mid^ aber brongt eS an beren ©teUe einige Sßorte an S)id^ ju

rid^ten, an S)id^, tl^eurer ^^reunb, bem i^ mein 2öerf geiüibmet |)abe;

benn eine« eigentli^ien SSoriüorteg bebarf baffelbe nid^t. „®e'\ä)iä)k ber

9'iorb^)oI=§a]^rten öon ben älteften 3^^*«« '^^^ ^wf bie ©egeniüart",

bie^ fagt bem geneigten Sefer twol^l Sllleg, tüaS er öon ben nad^*

ftel^enben blättern erivarten barf. ®er ©ad^funbige tnei^ aud^, ba|

eine fold()e ©efd^ic^te in bentfd^er ©^)rad^e unb in fold^em Umfange bi&

je^t no(^ nid^t öerfud^t toorben ift, biefcr erfte SSerfud^ ba^er feine

bollfte ^iad^fid^t in 2lnf^jrud^ nimmt, ©er 3Ratnr ber ®a(!^e mä) iann

mein S3ud^ blo& ein Seitfaben für Mnftige berufenere gebem fein, ein

Seitfaben, ber junäc^ift möglid[;fte SSoUftänbigfeit unb Ueberfic^tlid^!eit im

2luge l^at. ;3ft mir bie& aud^ nur tl^eiltoeife gelungen, fo ift fd^on biel

erreid^t, unb freubig tcerbe id^ jebe S3erid^tigung n)iII!ommen l^ei^cn.

S)a§ id^ aud; 3latux unb aWenfd^en be« SHorbcn« ju fd^ilbern mid^ be*

ftrebte, toirb mir lool^I fein Sefer öeriibeln.

©ir aber, lieber Äamerab, tnitt id^ ^crjlid^ft bafilr banfen, bal5

S)u bie 3ueignung mcineg lüdEenl^aften SSerfud^eä fo bereittoiHigft an»

nal^mft. ^reilid^ l^atteft S)u toie fein Slnbercr ein 9led^t, biefelbe ju

ertoarten bon S)einem alten ^efö^rtcn. ©eit jenem 2lbenbe — S)u

crinnerjl beffen S)id^ too^ no6) — an föeld^em unfer gemeinfd^aftlid^er

greunb, Dr. 2lnton»bon Slut^ner, unö jum erften SWale in einem
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